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Erinnerungen an Natur und Industrie
BONIFATIUSTURM Künstlerin Andrea Imwiehe zeigt in der Röthenbacher Galerie ihre außergewöhnlichen Werke, die sie in ihrem ganz eigenen Stil anfertigt.

RÖTHENBACH – Zum ersten Mal in
diesem Jahr hat die Galerie im Turm
der Röthenbacher Bonifatiuskirche
Tür, Aufgänge und Stockwerke für
das interessierte Kunstpublikum
geöffnet. Unter dem Titel „Inner
Landscapes“ (deutsch: Innere Land-
schaften) zeigt die Berliner Künstle-
rin Andrea Imwiehe dort bis Sonn-
tag, 3. April, ihreWerke.

Pfarrer Wolfgang Angerer und
Kuratorin Ulrike Götz des „Nurem-
bergArtSyndicate“ hatten zur Ver-
nissage auf den Vorplatz der katho-
lischen Pfarrkirche eingeladen und
damit den Startschuss für den dies-
jährigen Ausstellungsreigen in die-
ser einzigartigen Kunstgalerie gege-
ben, die weit über die Region hinaus
bekannt ist.

Gut 40 groß- und kleinformatige
Bilder hatte die in Berlin lebende
Malerin am Tag vor der Eröffnung
bei durchdringender Kälte an den
Wänden im Treppenhaus und den
Podesten im Turm befestigt. Die Be-
sucher der Vernissage erwartete ein
Einblick in das außergewöhnliche
Werk der Malerin, die nicht zum
ersten Mal in der Röthenbacher
Turmgalerie ausstellt.

Außergewöhnliche Technik
Bereits 2019 und 2021 beteiligte

sich die Künstlerin an den beiden
Sterntalerausstellungen und hin-
terließ mit ihren Bildern einen
nachhaltigen Eindruck. Nun prä-
sentiert die gelernte Bauzeichnerin,
Kunsttherapeutin und Kunstpä-
dagogin in einer Einzelausstellung
ihren besonders einmaligen künst-
lerischen Gestaltungsstil.

In ihren Bildern kombiniert An-
drea Imwiehe natürlicheMalereimit

einer reliefartigen Linienzeichnung.
Es ist Imwiehes eigene Technik.
Zwei verschiedenfarbige Acrylfarb-
schichten, auf Holz aufgetragen,
bilden die Grundierung, darüber
entfaltet sich ein Naturbild. Das
eigentliche Geheimnis ihrer kreati-
ven Malkunst entfaltet die Künstle-

rin aber danach,wenn sie Linien und
Flächen in die Farbschichten hi-
neinschneidet.

Erinnerungen als Inspiration
Mitten in der natürlichen Umge-

bung mit Wiesen, Hecken und
Baumstämmen ragen dann relief-

artige Industriegebäude und Werks-
anlagen empor. Mitunter ergänzen
fast spielerisch, eine eigene Ge-
schichte schreibend, Gänse, Hasen,
Füchse und Rehe die Szenerie.

Imwiehes künstlerisches Schaf-
fen zeigt dabei mehr als das Span-
nungsfeld zwischen architektoni-

schen Strukturen und Natur. Die
Künstlerin geht viel tiefer.

Erinnerung ist das Grundthema
der in Peine geborenen und zwi-
schen Dorfidylle, Bergbau- und In-
dustrieanlagen Niedersachsens auf-
gewachsenen Künstlerin. Sie selbst
beschreibt ihre künstlerische Vor-
gehensweise so: „Ereignisse und
Bilder prägen unser Leben und wer-
den zu Erinnerungen.“ In ihren Ma-
lereien gehe es nun um deren Frei-
legung. Wie schon der Titel der Aus-
stellung „Inner Landscapes“ besagt,
geht es um die eigenen Erinnerun-
gen der Künstlerin, die persönliche
Bedeutung für sie haben. Diese spie-
gelt sie wider und bildet sie detail-
liert ab.

„Wie ein Archäologe“
Kuratorin Ulrike Götz vergleicht

den künstlerischen Arbeitsprozess
„mit der Herangehensweise eines
Archäologen, der mit jedem tieferen
Abtragen von Schichten immermehr
Vergangenes an die Oberfläche zu-
rückholt und so dem Vergessen ent-
reißt.“ Das Vergangene, das Kindheit
und Jugendzeit geprägt hat, hervor-
zuholen und wieder anschaulich zu
machen, ist die Botschaft in Imwie-
hes Bildern. Auch wenn die Orte von
damals andere sind und die Zeiten
unwiederbringlich der Vergangen-
heit angehören. Sie bleiben in der
Erinnerung lebendig.

INFO
Die Ausstellung im Bonifatiusturm ist
bis 3. April sonntags von 11 bis 16 Uhr
geöffnet. Zudem kann sie nach Voran-
meldung per Mail an info@nuremberg-
artsyndicate.com oder unter Telefon
0176/24735399 besucht werden.

Künstlerin Andrea Imwiehe (Mitte) hängt zwei ihrer großformatigen Werke für die Ausstellung im Röthenbacher Bonifatiusturm auf.
Eingerahmt wird sie von Kuratorin Ulrike Götz und Pfarrer Wolfgang Angerer. Foto: Miehling

Der singende,klingende Bauernhof
KINDER Das Tournee-Theater Sturmvogel kommt nach Behringersdorf.

BEHRINGERSDORF – Kinder von vier
bis elf Jahren dürfen sich auf den
Besuch des „Theater Sturmvogel“
freuen, das am Mittwoch, 16. März,
um 15 Uhr im Behringerdorfer Bür-
gersaal gastiert. Dann dreht sich al-
les um das Stück „Der singende und
klingende Bauernhof“.

Die kleine Luca ist ein stilles Kind
und ein bisschen schüchtern. Da ist
es gar nicht so einfach, wenn man
auf den Bauernhof von Bauer Bolle
kommt, wo den ganzen Tag fröhlich
gesungen und getanzt wird: Kartof-
fel Kurt liebt Musicals, Schwein

Schwuz mag Country-Musik und
Hahn Konstantin ist Schlager-Fan.

Alle packen mit an
Doch dann fällt Bauer Bolle in den

Teich und wird krank, und Luca
muss sich allein um den Hof küm-
mern: die Kuh melken, die Hühner
füttern, das Heu wenden … Zum
Glück packen die Tiere tatkräftig mit
an und auch die Kinder im Publi-
kum können helfen. Schließlich hat
Luca die rettende Idee, die den
Bauern wieder gesund macht. Dabei
entdeckt sie, was alles in ihr steckt.

Das Tournee-Theater Sturmvogel
gehört zu den führenden Freien
Theatern Süddeutschlands. 1999 in
Reutlingen gegründet, hat es eine
eigene Form des interaktiven Kin-
dertheaters entwickelt, die mehr-
fach preisgekrönt wurde.

TICKETS
Karten für fünf Euro gibt es bis Mon-
tag, 14. März, über das VHS-Anmelde-
formular unter www.vhs-up.de; Reser-
vierungen sind per Mail an info@vhs-
up.de oder telefonisch unter
09123/1833-310, -311 möglich.

BENEFIZKONZERT

Musik für
den Frieden

HENFENFELD – Die Chefin der Opern-
akademie Henfenfeld, Denette
Whitter, lädt am Sonntag, 27. März,
um 17 Uhr zu einem Benefizkonzert
für Kriegsleidende auf Schloss Hen-
fenfeld ein. Unter dem Motto „Mu-
sik für den Frieden“ erwartet die Be-
sucher eine Reihe von Überra-
schungsgästen.

„Musiker können nicht mit Waf-
fen umgehen, aber mit unseren Ins-
trumenten und Stimmen können
wir einen Beitrag für den Frieden
leisten“, schreibt Whitter in einer
Pressemeldung.

INFO UND RESERVIERUNG
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten. Sie werden direkt an Hilfs-
organisationen mit Freude weiterge-
geben. Reservierungen unter Telefon
09151/9087838 oder per Mail an:
info@opernakademie-henfenfeld.de

SPENDENAKTION IN LAUF

Über 1400 Euro
für die Ukraine

LAUF – Bei einer Spendenaktion von
Mitgliedern des Laufer Künstler-
kreises im Laufer Biomarkt sind
1424,23 Euro zusammengekommen.
Der Erlös geht zu 100 Prozent an die
ARD/Nothilfe Ukraine.

Wie berichtet wurden kleine So-
lidaritätskunstwerke in den ukrai-
nischen Farben Gelb und Blau gegen
eine Spende verkauft: Glasarbeiten
von Silvia Lobenhofer-Albrecht,
Aquarelle von Anna-Luise Oechsler,
kleine Magnet-Leinwände von Jutta
Schwarz, verfremdete Fotoarbeiten
auf Leinwand von Kornelia Klonen,
Drucke von Otto Taufkirch und Kar-
ten von Gerda Karina Hederer.

„Das Interesse war richtig groß,
fast hätten wir einen Ausverkauf ge-
schafft“, sagt Schwarz. Die Aktion
fand im Rahmen der Ausstellung
„Kunst im Gemüse“ statt, die bis 26.
März im Biomarkt zu sehen ist.

Geschichten einer Musiker-Ehe
DEHNBERG – Spannend, wit-
zig und unterhaltsam: Tanja
Raith und ihr kongenialer
Partner Andi Blaimer an der
Gitarre nehmen die Besucher
des Dehnberger Hof Theaters
am Samstag, 19. März, um
19.30 Uhr mit auf eine nicht
nur musikalische Reise durch
drei Jahrzehnte ihres turbu-
lenten Musiker-Ehelebens.
Raith und Blaimer plaudern
aus ihrem ganz persönlichen
Nähkästchen. Dazu schöpft
das Kreativduo der Raith-
Schwestern aus seiner prall
gefüllten Schatztruhe mit
Songs aus der eigenen Feder.
Ein bunt gemischter, auto-
biografischer Liederabend
mit viel Herzmusik von Tanja
Raith, neuen Lachmuskel-
songs von Andi Blaimer und
pikanten Ehehighlights. Ti-
ckets für 24 Euro unter Tele-
fon 09123/954490. Foto: Privat

Das „Theater Sturmvogel“ ist mit dem singenden, klingenden Bauernhof zu Gast in Beh-
ringersdorf. Foto: Klaffke


